Das Geheimnis vom Regensee 


Nach den bewegten Abenteuern, die die 
Familie Cayoon nach ihrer Ankunft in 
Hanado,erlebte, ist Ruhe in das Block- 
haus am Fluß eingekehrt. Voller Eifer 
sind Marc und Andy damit beschäftigt, 
Ihren Claim zu bearbeiten. Schon stapeln 

sich in einem Versteck unter dem Fußboden 

die Säckchen mit Goldstaub... 


Die gemeinsamen Abenteuer haben Andy und 
Bessy zusammengeschweißt. In dieser Nacht 
unruhlges Knurreh... 
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Er lässt den Mann,der Gold sucht, fra” 


Das wor wieder ein 
guter Tag. Wenn das 
so weitergeht, wer- 
den wir balcl Arbeiter 
einstellen müssen. 
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Die Hündin hat sich nicht 

geirrt. Ein Reiter nähert 
Sich der Hütte... 


Paß auf den Hund auf! Ich schaue selbst nach, ) Kelak, großen 


SPITEITITZT7 ] Stamm der Chippeways 
(| ) e I j FA WA 1 grüßt euch und über- 
S £ bringt eine Botschaft ! # 
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7 ‚o Der alte Bill ! Schön von ihm zu 
Nıchichin Chagina (2 ie wir Ihr nennen, hören. Willst du mitgehen, Andy 
Hat dieses Jahr reiche Beute gemacht. z 


Hat das junge 
z Bleichgesicht auch 
eine sichere Hand, 
4 Wennes mit dem 
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) genod, eg Transport der neueren a {dd Wehr Unzer = 2 
N m - N (ar R Br 


Warum stelltmein | Rund um das große Wasser, A Marc... meinst du nicht, Mit Bedauern vernimmt Andy 
roter Bruder mir das von den Weißen Regensee daß Andy in Gefahr ist ? am nächsten Morgen, daß sein | 
diese Frage ? genannt wirel, streicht ein böser Vater beschlossen hat, Bessy 
Geist, der unsere Jager in i : als Wachhund beim Claim zu- R 
Fallen lockt ! Unsinn, Jenny. Die In- rückzubehalten... 
ZEIT NE dianer sind doch im- 
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Wenig später schlägt , Instinktiv spürt Bessy, daß sie Ihr 
die Stunde des Abschieds - Herrchen lange hicht sehen wird und 
— ’ macht einen solchen Rabatz, daß eis ale Nächt ih l 
Marc sich genstigt sieht, sie indie Ss gle Na erein 
Scheune einzuschließen ... bricht, faßt Bess 
- neuen Mut... 


Fest entschlossen, Andy wiederzufinden, 
beginnt sie damit , die Erde unter dem 
Scheuhentor wegzuscharren... 
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i Sie springt über den Zaun und || 
| Jagt hinter Andy her. N 
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| /m Morgengrauen verliert Bessy jedoch Mutlos lauft das treue Tier am 
| seine Spur, denn Andy und Welak haben Wasser entlang. Plötzlich bleibt 
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Das Geräusch, das Bessy @larmıert ‚rührt da“ 


her, daß Chikawa ,clie Bibermutter, unruhrg 


mit ihrem breiten Schwanz aufs Wasser schlägt. 


Mit einem Satz nimmt 
Negik dıe Verfolgung auf 
Und nähert sıch der Beute. 


Ohne zu zögern geht der Biber zum 
Angriff über und schlägt seine schar“ 
fen Zähne in.den Hals seines Feindes 


Bessys Sympalhie gilt der tapferen 
Bibermutter. Sie macht sich bereit 
In den Kampf einzugreifen. 


Der Otter hat es abgesehen 
auf Chikawas Junges . Eilig 
versucht es zu seiner Mutter 


Sie hatte namlich Negik, den Otter, 
entdeckt, einen ihrer ärgsten Feinde, 
der am Ufer entlangschleicht.... 


Mit knapper Not erreicht das Biber - 
Junge den Damm ‚den seine Artge- 


nossen gebaut halten. Chikawa wirft WIRR, 


Neugierig verfolgt Bessy deh 
Lauf der Ereignisse... 


. alle in einer furchtbaren Umklammerung unter 


Starr vor Angst be- 
dem Warsserspiegel verschwinden ... 


trachtet das Junge dıe 
beiden Kömpfenden.. 


.. und schnellt sogleich 
auf sein neues Opfer zu. 
Bebendl vor Angst wagt 
das Junge keinen Flucht- 
versuch... 


... doch die Auseinandersetzung scheint 
‚schon beendet zu sein. Triumphierend er- 
‚scheint der Otter arı der Oberfläche 


In diesem Moment taucht Doch Bessy ist längst unterwegs. 50 
Chikawa wieder auf. Sie ist gut es geht , stürmt sie uber den Damm 
zum Glück hur verletzt. Was - 
sie sieht ‚Lässt sie erstarren... 


Und so hat der Otter dos Biberjunge bold 
erreicht. 


Überroscht laßt der Otter.seine Beute fallen Von ihrem eigenen Schwung fortgerissen, „und stürzt. Der kampf - 
une! wenclet sichclem neuen Angreifer zu... springt Bessy über Negik hinweg erprobte Otter schlägt so 


fort seine scharfen Zähne 


... aber dank ihres dicken Felles, gelingt es ‚Augenblicke später schlie- Stolz auf ihren Sieg ‚stößt die 
Negik nicht, sie ernstlich zu verletzen. Bessy Ben sıch ihre eigenen Zahne Hündin ein gewaltiges Gebell aus 
kann sıch ous der Umklammerung lösen... um Negiks ungeschützten Hals. = 
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| Chikawa,dı tem di ? 

Dann höhert sie sich dem noch immerganz || \| Kararverteizte rer ia. || || 7° 7: Zergs re Mutter sent tout 
verschreckten Biberjungen... I__Lieh zu fiepen arı u 


a len Um ihre Dankbarkeit zu zeigen, Schließlich trollen sich die beiden 


‚setzt ihm einige Klapse, da es Sich so 


Leicht sinnig in Gefahr begeben hatte. beschnüffelt Chikawa Bessys Biber. Bessy, die nicht gern zurück- 
‚Schnauze. Die antwortet mit einem bleiben will, folgt ihnen über 
kumpelhaflen Schwanzwedeln... | den holprigen Damm... 


Als sie den Bau erreichen, der aus Ästen, 
‚Schlamm und Ton besteht, springen die Biber 
ins Wasser und tauchen unter... 


Gedulcig verharrt Bessy stundenlang 
vor dem Bau, aber die Biber kommen 
Nicht mehr. Traurig verläßt sie den Ort... 


"RN SISTSRERT] fi TE 
So entdeckt Bessy wenıg später die Reste | Bis zum Einbruch der Nacht 
einer Malzeit von denen.sie etwas zu sich | Hl verfolgt sie die Spur Ihres jun- 
gen Herrn... 


Doch durch das Aben- 
teuer am Damm ist sıe 
ans andere Ufer gelangt. 
Und dort findet sie 
Andys Fährte wieder 


Einige Meilen weiter rasten 
die beiden Reisenden am 


Mein junger Bruder scheint betrübt. Bedau Der weiße Mann liebt Tiere. Möchte mein Bruder, daß  |O ja, Kelak!Ich 


ert er, seinen Wigwam verlassen zu haben ? 


Das ist gut. Auch die Chippe‘ ich ihm die Geschichte vom |bin gespannt ! 
ways sind sehr mit der Na- Geist „des Regensees erzähle, 


Nein, Kelak, aber ich den- tur verbunden. damileraufändere 
ke an Bessy , unsere Hündın \ : Gedanken kommt? 


B /ch werde ihr bestimmt sehr 


Adler ar, um dep Höupt -\ = 
1 Der selbstherrliche ‚herrische 


I ..rei: rieger Stolz 
Ver vielen Morıden Lebte bei den Chippe- der Tochter zu bitten. 
f 1 Mann hatte bei den Chippewaysfi 
; ‚jedoch keinen guten Ruf. Und || 
1 so wurde er vom Häuptling 


ways eine wunderschöne Häuptlings- 
tochter. Viele Krieger begehrten sie zur 
Frau , doch sie war sehr scheu und ver- 
brachte die meiste Zeit bei ihren Freunden] 

| den Bibern. Indessen hatte sich ihre 

1 heit auch beim Nachbarstamm herumge“ 

| sprochen. Mjt vielen Geschenken beladen 


abgewiesen 
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Verbittert schwor Stolzer Adier Rache. Da eTerRen 

y 5 | jpllingstochter dıe 

ihm das M&dchen verwehrt blieb, durflees seltsame Angewohnheit jede Nacht N 
onderer bekommen. 1 ihre Freunde die Biber zu besuchen, mit 

denen sie sich inzwischen Schonsogut N 

Verstand, daß sie ihre Sprache beherrschtd) 


niemand 
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Der Schurke folgteihr. Gerade | 1 Ein Aufschrei der Entrüstung ging 
als sich das Mädichen im fröhlichen] S durch das Bibervolk . Der feige Verräter | 
Zwigespräch befand ‚traf sie der | \ | Lachte verächtlich und ergriff in aller- | 
tödliche Schuß... 1 höchster Eile die Flucht } 


N Aber die Biber ließen den Tod ihrer 
Freundin nicht unger&cht . Mit ihren star- 
ken Schwänzen ‚schlugen siesohart 
auf das Wasser, daß sie das gesamte 
Bibervolk alarmierten... 
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Dann nagten die 
Biber den Damm an, 
den sie gebaut hat- 
ten. Durch eingroßes 
Loch strömte das 
Wasser zu Tal... 


Doch die ewigen Jagdgründe 
spukten den Mörder wieder aus. 
Und so findet seih Geist keine |} 
Ruhe und muß für alle Zeiten. 


I ‚Seltsame Geschichte, aber ich verstehe | 
1 nicht, warum dieser Ort so gefähli 
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Der Sturzbach wurde immer f Srokven Adlanyer1 . 
| suchte zu entkom- | —: 
| men doch .die Flut — 

| holte ihn ein... 


.. über der Stelle Wenn des Nachts der Nebel über 
‚seiner Missetat he- N ulem See hängt ‚kann man die Um” 
rumirren.. N pjsse des verfluchten Reiter erken 
nen. Der Unheimliche gleitet dann 
auf der Wasserfläche des Sees entlang. | 
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ensure merze 


Der Widergänger ist in der Gewalt böser Andy und Kelak begeben sich zur Ruhe. | 
Geister, de ihn quälen. Sie lassen ihn Lange findet der Junge keinen Schlaf... \ 
‚seine Untataan all jenen wiederho- EEE 
len, die sich nachts im ! 

Nebel verirren ... ! 


(ährend der Nacht gebörden sich 
die Pferde plötzlich unruhig... 
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die Pferde beruhigen... Y Bessy bei der Ver- ur; 
A folgung der Fährte Y 
bereits eine große \ 
Strecke zurück - 
gelegt... 


Ein Rudel Wölfe ist in der Nöhe ‚Komm, Doch da verstellt ihr ein einsamer 
1 Laßuns das Feuer neu entfachen und Mittlerweile hat Wolf den Weg... 


Sofort zeigt sich die natürliche Ab- 
heigung zwischen Wolf und Hund. 
Bedrohlich umkreist sie der Wolf... 


Geschmeidig weicht Bessy dem Biß aus. i di Zornig springt sie dem Wolf in 
Yeßlich krachen die Zähne des Wolfes .. en nn 5 - dıe Flanke und beißt sich in ihm 
aufeinander... Wut entfacht... 


Als er merkt, daß Bessy ihn verfolgt, Es erreicht Sogwa, jene alte, 
Stimmt er einlautes Geheul ar... | erissene Wölfin, die Andys Mut- 
| ; er schon einmal schwer zusetzte.. 
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ERS FREE ETERUTERETERERT TERN, SEIT EEE BER LU ESTER 


Bessy hört das Geheul der Wölfe und \ Die zähe Saqwa treibt | 1 ... doch die grausamen Tiere stürzen sich 
1 flieht. Die Angst verleiht ihr Flügel .. ihre Artgenossen an... || voller Gier auf den Wolf, der sie um Hilfe 
1! — ; j rief und zerfleischen ihn... 


FRI NE ERLHETLNTTETEAETEETTEELEUTR ER SRG CHEETFERTE.U. 


Danach jagt das Rudel ,aufgepeitscht vom Geschmack | Bessy ist erschöpft ‚Tagsüber | | Bald beginnt Sagwa mit ihrer 
des Blutes, hinter Bessy her. Geräuschlos wie ein Puk | M verausgabte sie sich bereits... || W üblichen Taktik. Die Wölfe um- 
rasen sie durch die klare Monclnacht und holen schnell N. _— Einselh dahin. 
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‚Schon spürt Bessy den heißen Atem der 1 ...da zerreißen Schüsse dıe Nacht. | Sagwa zögert. Sie 
Verfolger 1 Die wilde Jagd hatte sichdemCamp ‚il || Kennt das Geräusch 
FE von Andy und Kelak genöhert.... | H der Gewehre und halt 
li es fa Sickerer dıe Jagd 
abzu- 


Aber...das ist ja BESSY!/ Während die Wölfe, verfolgt von Gewehrsalven, || || Zitternd vor Überanstrengun 


Wie...wie kommt sie hierher ? im Dunkeln untertauchen, faumelt Bessy heran... |} bricht sie bei ihrem Herrn 
= - -_ n Zusammen... 
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Ahdy ist überglücklich, 
seine geliebte Hündin wie- 
der bei sich zu haben. 


Am nächsten Tag sind die 
Aufregungen vergessen. 
Bessy tollt neben unse- 
ren Freunden umher, 
die die letzte Etappe des 
Weges zurücklegen.. 


.B 


Br 
” 


Il 


/ch weiß, worauf du hinaus willst 
Ich paß schon auf. -Bisbald, alter 


Aber sie.sind'nun mal abergläubisch!- 
Komm, Bill, das ist doch nur Geschwätz. 


Endlich kommt die Hütte 
von Bill Carter, dem Trapper 
1 und Biberjöger, in Sicht... 


Dann verabschiedet sich Welak, froh | Nichichin Chagina 

darüber, einem guten Freund sei- ra a. ‚ 
Jul ko a, ke unge hai #7 

hes Volkes geholfen zu haben ne 


rumstreicht ! 


Die Indioner wissen über 
Abends erzählt Andy gut gelaunt was er gehört hat ee ae 


il 1 : ! 
über den Geis! des Regensees. Er schmunzelf ein wenig... I 
Ahnung haben. 
Pl Das sind nicht bloß Gruselgeschichten, Junge ! 


Genau !Bill lebt wohl | Na gut ‚ich wollte Rosa hich; A N. aber ihr fordert mich 
Schon zu Lange unter beunruhigen... Ja rıchtig heraus : Vor 
den Indianern ! a kurzem hatte ich denver 


Fluchten Jäger mit eige- 
nen Augen gesehen! 
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Bis dahin war auch ich skeptisch. 
Es kursieren schließlich unter 
den Chippeways die wildesten 
Gerüchte über diesen Geist. - 

Doch als ich eines Nachts mei" 

ne Fallen überprüfte ‚ließ mich 
ein seltsames Geräusch auf- 
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..traf ich zwei Chippeways die 
die Leiche eines toten Stammes 
bruders mit sich führten... 
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Seine Gefährten fanden ihn 

durch einen Pfeil getötet. Du 
erinnerst dıch, daß der le- 
gende zufolge, der Wider- 
gänger seine Untat bisarıs 
Ende aller Zeit wiederholen 


Und dann sah ich es ganz deut- 

lich : Das weiße Schemen eines 

Reiters, der auf der Wasser - 
oberfl&che trabte... 
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Das dachte ich an- 
fangs auch, aber 
‚stell dir vor, 
anderentags... 


Deine Einbildung spielte dir einen 
Streich. Du hattest einfach zuviele 
dieser Geschichten gehört ! 


Der Indianer hatte in der Nacht 
Zuvor - ebenso wie ich - seine 
Fallen nachgesehen, die er nicht 
weit von mir aufgestellt hatte. 
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Unheimlich ‚was ? Ihr sagt ja 

gar nichts mehr. - Aber ge- 

nug für heute. Gehen wir 
schlafen. Morgen steht uns 


ein harter____Tag bever. 


Am nächsten Tag be- 
geben sich Bill, Andy 
und Bessy mit dem 
Kanu ins Dorf der 
Chippeways. Sie folgen 
den Ufern des gewaltigen 
Regensees. Während der 
Langen Fahrt werden 
Andys Muskeln auf eine 
harte Probe gestellt, 
doch er ist immer noch 
‚guter Dinge... 


‚Ach, der ! Er ist mir beim Kampf 
miteinem Bären in eine Schlucht 
gefallen. Dafür machte ich mir 

dann aus dessen Fell diese warme 
Bärenmütze.-Oh, wir sind gleichda, 


des EERREN 


Folgendes findet hier statt 


bringe diie Felle der erleg- 
ten Tiere zu den Indianern, 
die meisterhofte Gerber 
sind. 2x im Jahr hole ich 
‚sie dann ab und verkaufe 
‚sie in der Stadt. In einem 
kaltem Land wie diesem, 
sind wir Pelzjäger lebens- 
Mob erg di 


[Der halbe Stamm kommt den Wel- 
Ben entgegen. Chenaka der Höupt- 
Ling heißt sie willkommen... 


BREITEREN 


Die Indianer freuen sich über ohie Güter aus der | 
| Stadt, die sie für ıhre Arbeit bekotnmen. Abends || 


wird 


efeiert... 


Bill, wo hast alu eigentlich 
‚deinen schönen Hut gelassen”? 


() siehe „Die Pioniere” 


sei BER, Nichichin Chogıina! 
Die Pelze sind Leider noch nicht fer- 
tig, sei aber solange unser Gast ! 


Doch die ausgelassene Stimmung findet 


ein jähes Ende, als sich eihige Krieger 
‚schweigend dem Lager nähern. 


Die Trommeln ver- 


stummen. Bedrücken” 


de Stille breitet sich 

aus, als zwei junge 
Krieger 

den toten Körper ihres 

Vaters,dem Haupt- 

ling zu Füßen legen. 


Wota, der Medizin- 


mann, springt scheiend in 


Das istein ganz ge- 
| wöhnlicher Pfeil . Jeder 
| von uns könnte ihn 


weiß anstreichen / 


7 Aare < 
Jen h meine Brüder !! 
Ef 
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Seht, Krieger! Seht ihr den verfluchten Reiter ?Ob- | 
wohl er viele Nächte verschwunden war, ist er nun 
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Le 
Sind meine Brüder blind ? Der große Geist zürnt |} 
uns ‚weil wır mit einem Weißen Handel treiben ! || 
Immer wenn Weiße in unserer 
! V/ Nöhe weilen, schlägt der Dämonzu. 


Das Bleichgesicht will 
hur von den Tatsachen 
ablenken. Doch ich 
Werde meine Worte 
beweisen. Folgt mir, 


ron ze 

Ein weißer Pfeil war wie- 

der die Mordwarfe.Mit solch 

| einem Pfeil wurde einst auch 
die Biberfrau getötet ! 


Elender Quaksalber, du hast mich noch nie 
leiden können. Zeigtmal den : 


blöden Pfeil her ! 


Schweigend wandert ein langer Menschen- 
zug zum Wer des mondbeschienenen Regen“ 


Tatsächlich scheint in der Ferne eine geisterhafle Noch sind die Indianer un - 
Silhouette auf dem Wasser zu wandeln. schlüssig was Zu kur ist, da 


reißt Ahdy das Gewehr hoch... 


Non ist die Stimmung endgültig gegen Das hattest du nicht tun sollen, An- ir Die Freunde fliehen in die helle 
die Weißen umgeschlagen. Week ehin S aly !- Wir müssen verschwinden! Wir Vollmondnacht ... 1 
men die Chippeways auf Sie Zu... ; gr P” — 1 ; 
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Hm... ich hab’ da irgendwann maleine Höhle ent- 
ug cleckt... Wo ist sie denn bloß... ? 


ken in den Ästen, Bill 7 


Mit Herzklopfen verharren Bill und Andy Direkt über ihnen hältein junger 
in der Dunkelheit. Von draußen hören sıe | HÜrieger Ausschau. Bessy hat seine 
die Rufe und Geräusche der Indianer... Witterung aufgenommen... 


Aus Furcht vor Entdeckung ziehen sie sich Oh!... Sieh mal Bill, es war Aber... die Grotte ist sogar be- 
tiefer in die Höhle zurück. Ein fahler Licht- ‚schon vor uns jemand hier!Da wohnt !Wer könnte hier hausen ? 
‚schein deutet auf einen zweiter Ausgang hin. ist etwas eitgeritzt ! 
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Im selben Moment lassen sie eilige Als sie um die Ecke biegen, sehen Unterdessen ist der junge Krieger auf 

‚Schritte im hinteren Teil der Höhle auf- sie die zweite Öffnung und kleine den Höhleneingarıg aufmerksam gewor 

horchen. Bessy knurrt wiedler... Steinchen daraus rieseln. Der Frem- = — m _— 
de muß a dıe Höhle verlassen FR 7 " 
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Nun gut ‚versuchen wir dort oben Noch zögert die Rothaut 
rauszuklettern. EEE" einzudringen ... s 
> i ; J 


Doch da u sich Bessy... Elhige Aötzlich erschrickter. 
Steine geralen ins Rollen... Ein Schatten fällt auf ihn 
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Im Licht der aufgehenden Sonne x % m | HA Der Mann hebt den Krieger hoch,als 
‚steht eine verwilderte Gestalt, nu PR 9 h : wäre er eine Feder, und wirft ihn ins N 
N 


zum Sprung berei 


gan 


Entsetzt sucht. der Indianer Inzwischen haben Bill und Andy die Höhle ver- 
das Weite... erg ‚Sie beobachteten die Szene und wollen 
sich Dei _ 


ei 
ei 


sehr schmerzlich sein ?! 


By; Ba 
Nach dieser merkwürdigen Begegnung ‚flüchten An Landl ziehen sie, aus dem Wir sind zwar glücklich 
Bill und Andy durch den Bach, um keine Spuren gleichen Grund, Äste hihter sich entkommen, aber der Ver- 
zu hinterlassen. her. Lust der Pelze muß für dıch 
Dr m AR Bi WE 
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Ja, es die Arbeit eines halben Jah- Unsere Freunde verbringen die Nacht in einem Früh morgens weckt Bessy 
res. Aber ıch Laß mich nicht unterkrie- Hochstand, den die Jöger, zum Schutz ihrer N die Beiden.. 
gen . Ich werde das Geheimnis lüften ! | Beute vor Wölfen, errichtet haben... 


N 
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Durch den aufsteigenden Nebel nähern sich zwei Kanus... |} Hmm..dasistKelak! A I Tatsachlich. Sichtlich überan- 
‚strengt, zieht der Indianer ein 
7 er ET TETZ || schwer beladenes Kanu hinter 
SL Sich her... 


u) 


> 
Re: 


Tre EIZIEIIT. m DI ZuLT DREI 
Welak grüßt Nıchichin Chagina ! Ich habe II Vielen Dank für alles, mein Bruder! Du bist ein wah- 
deine Pelze heimlich aus dem Dorf geschleust.\ | || rer Freund !Aber dieses Gespenst Laßt mir keine Ruhe. 
| Es ist besser, du laßt dıch für Längere Zeit n 
hicht blicken. In unserem Dorf herrscht die 
| Angst. Wyota hat mit seinen Reden olle 
Verrückt gemacht. 
z 7 ß 


| | 
Überlege es dir gut, zu- \ 
rück zukehren ! Am Regen’ | 

see wartet auf dıch 
der TOD !! 


ErIEM 


Wir sollten von hier weg’ 
ziehen. Kanada ist ein 
riesiges , fast unbewohn 
tes Land, mit vielen 
Jagdgründen / 


Die Rückfahrt fordert von Bill und Andy das letzte ab, Nach einem kräftigen Mahl,er - 
clurch die Überbelastung des Bootes. Endlich erreichen zählt Bill von ihren Abenteuern. 
| sie das Blockhaus. Rosa erwartet sie bereits... Rosa macht sich Sorgen um die 


Ni " A 1] ’ i R \ Zukunft... 


RE EEE BERGE. HE 


| Bill hüllt sich in Schweigen. Tags darauf stürzt er sich 
| in Arbeit. Durch die plötzlichen Ereignisse, konnten clıe | 


Il /Inden nächsten 

| Tagen macht sıe eine 
I} eigenartige Entdek- 

| kung. I 
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‚| Während! sie spielerisch einen Schwan verfolgt, stößt j % 
sie auf Fußspuren im sumpfigen Boden... Der en nn es 


. Verliert sie jedoch in einem weitläu- 
figen Moorgebiet.... 
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Doch das hinterhältige Biest 1 um dann biitzartig im | 
Springt vor und schlägt seine Wasser zu verschwinden... 
Zähne in die Kehle der Hündin... 


2% 


Laut bellend folgt ihm Bessy en .. Während Chinok sie schon 
m; r Vergessen hat und nach Leich- 
- terer Beute sucht... 


g j 
N ER 


Nichtsahnend geht Ninaha ‚die Schwonen- 
mutter , auf Nahrungssuche und L&ßt ihr 
Nest voller Eier unbewacht ... 


Die noch immer wütende Bessy erkennt den 
Angreifer, fürchtet einen Kampf im Wasser und 
bleibt am Ufer stehen... 


Jeden Tag macht Bessy einen kurzen Be- 

Such ber Er Schwanenmuftter, die immer 

Kraftloser zu werden scheint. Bessy wun” 
dert sich darüber... 


Doch plötzlich zeeißen Schreie die 
Stille des Sumpfes. Nokowa, der Schwa‘ 
nenvater ist zurückgekehrt... 


Aber Niraha, durch das Knacken 
der Aste stutzig geworden, kehrt | 
Zurück,um das Wiesel zu vertreiben 


Mit gierigen Augen betrachtet 
Chinok das Nest... 


EEE E ITEATTTHLEHIEN 


1 Vor Ninahas Flügelschlögen und | 
1 Schnabelhieben flüchtend versteckt | 
‚sich Chinok, bleibt aber auf der 

j 


Bessy trollt sich larıgsam nach 
Hause. Unterwegs schnüffelt 
sie nochmals ar den Fußspuren... 
Lauer Liegen... TRIERER ITTZ TEE 


ERTES 


Chinok sieht seine 
Stunde 


gekommen... 


Sie ahnt nıcht , daß Nihaha seit Tagen 
hicht mehr auf Nahrungssuche ging ‚da ihre 
Eier sonst ein Opfer des z&hen Wiesels ge- 
Worden wären. Schließlich bricht sie zusammen 


Panisch ergreift das Wiesel die Flucht. 


dlergleich stürzt er auf 
Adllerglei a Doch da versperrt ihm Bessy den Weg... 


Chinok herab... 


Auf wundersame Weise haben sıch dıe 
Eier in kleine Schwanenjunge verwandelt... 


) 


Unsinn ! Die Indianer Aber von wem 
fragen Mokassins... ! | sollten sie 
Sonst sein ! 


Jetzt schlägt 's 13! Die Spuren stam- 
men von dem Mann aus der Höhle!Er 
muß uns auf dem Landweg gefolgt sein! 


1 


Inzwischen haben Bill 
und Andy die restlichen 
Felle bespannt und ge- 
gerbt. Andy fühlt sich 
‚schon richtig zuhause 
bei dem barbeißigen 
Trapper und seiner Liebe- 
vollen Frau. Viel hat 
er von Bill auch bereils 
lernen können. - Eines 
Tages macht Bessy sie 
auf etwas aufmerksam 


1 Hm... Auf jeden Fall 
kommt uns die Sache un 
gelegen ‚da wır dochdlie | 4 
felze abliefern müssen ! 


Richtig ! Ein merkwürdiger 
Geselle . Unberechenbar.- Andy, 
du mußt bei Rosa bleiben, für 
alle Fälle. - Da jetzt alle felze 
gegerbt sind , wird das Karıu 
ein wenig leichter sein.Ich werde 


es schon schaffen, damit in dıe 
Stadt zu kom: - 


| Als Bessy tags darauf 
1} vorbeisieht, ist sie 
verblüfft... 


Himmel! Da sind Abdrücke von 

bloßen Füßen! Wyota hat si- 

cher die Chippeways aufgehetzt 
und hierhergeschickt ! 


TErERER 


Bill und Andy suchen sy- He, Bill !Bessy 
‚stematisch die Umgebung Scheint etwas gefun 
1 des Sumpfes ab und finden ofen zu haben / 
Hoch weitere Spuren... 


Bill verabschiedet sich. Er will in einigen Tagen 
mit Geld und Waren zurück sein 
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Sag mal, Andy. da stimmt doch 
etwas nicht . Ihr wolltet doch gemein- 


Rosa treibt Andy indie Enge. Und so erzählt 
er ihr von der Entdeckung im Sumpf 


Typisch ‚Bill .Er will mich im- 
mer schonen . "Dabei hater 
dich sicher nicht nur zu mei- 


sam fahren und jetzt plagt er sıch 


a — nem Schutz hiergelassen. Wie 


ich ihn kenne, willer auf dem 
Rückweg auf eigene Faust 
das Rätsel des Sees lösen! 


=> 
N OR 
r. = 


I S 
= dA N 
\' 


Ja manszıl er u S 
So umarı ı  L" ANNE 2 N 
Be 


Fines Nachts weckt Bessys Knurren 
ee 1 
Wache... > 


Ein geheimnisvoller Schatten nähert 
| sich mit großen Schritten der Hütte... 


nam N 
RN N 
Das Scheunentor steht 


Andy stürzt hinaus , gefolgt von Bessy , aber der 
Fremde ist nicht mehr zu sehen... offen. Ober dorthin 
’ u. - 


Bessy lduft in die Scheune und 
beit lautstark einen Holzstapel 


am... 


Se 


7 Z ZT ya verschwand ? 


Als Antwort fliegt ein 
Schweres Holzstück gegen 
die Laterne. Schlagartig 


istes stockdunkel.... 


sy setzt ii 
nd beißt 
— | 


Doch Bes: hm nach 
U /hn_ins Bein ... 
| N NE) e 
AH 


SA 


MAIER 


a. Dr OR 
Linge In der 


Vergeblich versucht der Mann der Hündlin Bessy , zurück!... Er hat Plötzlich blitzt eine Messerk 
zu entkommen .. genug! Laßlos ! Hand des Wilden auf... 


Doch bevor er zustoßen kann ‚beilt | Hoffentlich habe ich ihn 
ein Schuß. Mit einem Aufschrei 1 an = Km tra- 
bricht der Mann zusammen... & 5 | gen wır ihn ins Haus ! 


h „und verabreicht ihm ein heißes Bad, | Warum schaust du so?Nicht 

das er dringend nötig hat . Am Morgen ‚schießen ! Ich... dich nicht 
öffnet der Mann die Augen... verraten... Freunde... Wir 

’ ? sind doch Freunde...nicht 
Sch..schieß... OHH! 
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Langsam zerreißt der Schleier des Vergessens. Mein Name ist Buck... man schoß 

# Es ist,als ob der Mann aus einem fürchterli- auf mich ... Ich muß mein Gedächt- 
42 I! Wir wollen ihnen chen Alptraum erwacht. Geine Augen werden his verloren haben... habe wıe 
AM richts Böses tun... / klarer , Erinnerungsfetzen tauchen auf... ein Wilder gelebt ...von Wurzeln 


Eu 


ernährt... mich am Tag versteckt... 


Ahdy sagte, daß sie immer wieder das Meih Gott, notürlich.... Sten! Sohieß mein | Wir gingen zu den Indianern 
Wort „STEN erwähnten. Sogt ihnendas was? Partner. Erwar sehr ehrgeizig und! überredete um die Jagderlaubhis zube- 
- mich ‚mit ihm ins Gebiel der Chippeways zu | kommen und vereinbarten 
i reisen um Biber zu Bi en, da es.dort soviele | mit dem Zauberer Wyota,uns 
geben soll... | in unserem Lager zu besuchen, 


FT N ihn ,Andy!Erhot 
Wyota kam. Er sollte Geschenke Völlig betrunken begann er etwas Ia!.. Wasistdastar | ifeder das Besutsen 


im Austausch für die Genehmigung Zu stammeln von einem Geheimnis ein Geheimnis ? h. verloren ! 
entgegennehmen. Wir gaben ihm dies Regensees ... Ohh...um m... 7m £ 


einen Willkommenstrunk .Der Whis i ht sich alles... 
ky schmeckte ihm so g“ ‚daßer a en 
immer mehr wollte... Ill 
— Er 


Währ enddessen hat Bill | Hat gut getan ‚die alten Freun- ..denn ich bin fest ent schlos- 
in der Stadt seine Felle de wieder zu sehen. Jetzt binich sen, das Geheimnis des Sees 
gut verkaufen können, gestärkt für das was kommen zu lösen! — Sei auf der Hut, 
und sich eingedeckt mit u mag... verfluchter Reiter !' 
Kleinrat und Vorräten, , 

die ihm die Wildnis nicht 


bieten kann. Nach einer 
ausgelassenen Nachtin 
den Saloons, verlaßter 
wieder einmal fürein 
halbes Jahr die Zivilisa- 
tion... 
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Zielstrebig bahn sich Bill einen Weg durch den 
dlıchten Nebel. Und dann erkennt er ein helles Schemen, | 
das schnell deutlicher wird... Bill muß seine ganze 

Kraft zusammennehmen... 


... und erfastet einen 
Schmalen Damm aus 
Asten und Ton. Sicht- 
lich erleichtert, zieht 
er sein Boot auf den 
Damm und watet 

durch's Wasser... 


Bill folgt dem Damm bis zu einer kleinen Insel, auf 
der er sich versteckt. Er sieht wie das „ Gespenst” 
Sich in recht irdischer Weise abplagt .... 


Sonah war ich 


Ihm noch nicht... Er 

strahlt heil...under 
‚scheint wirklich auf 
dem Wasser zu reiten 


Ger&uschlos fährt Bill hinter der geheim” Der Trapper greift 
nisvollen Erscheinung her. Plötzlich bleibt nach dem Hindernis... 


‚ein Kanu stecken.. 


So ist das also : Wegen eines alten Biberdamms, der 

überflutet wurde, kann der Bursche auf dem Wasser 

wandeln! Deswegen wurde er auch immer nuran 
dieser Stelle gesichtet ... 


Sf 


Und sein leuchtender Körper 
erklärt sich wohl auch ganz 
einfach, durch das Verwenden 
Von phosphorhaltiger Farbe ! 


| 


„.uim eine große Tonne aus dem Wasser Im selben Augen - 
Zu ziehen. Dabei verwischt sich ein wenig blick nähert sich ein 
die Farbe mit der der Mann bemalt ist... weiterer Ankömmling 


Ein umgekehrtes Faß , mit Stei- 
hen beschwert... Das muß eine 
Taucherglocke sein... 


Bill erkennt inihm 
sofort Wyota, den 
Medızinmann der 
Chippeways. Die bei- 
den M&nner wechseln 
einige Worte und ho“ 
len dann von einer 


Sn —— 


sn, 


Nachbarinsel einige 
bereitgestellte Stam- 
me, die sie zusam- 
menbinden. Daran 
wird die Tonne 
befestigt... 


Tatsächlich. - Mit einer La- Nach was suchen clie bei- 
terne verschwindet der, Geist‘ den Gouner eigentlich ? 
unter der Tonne ... 


Rn 


Der Betrunkene sagte, daß in seiner Jugend, Wyota meinte, daß er als einziger olen ungefähren 
Indessen ist der der damalige Häuptling den gesamten Ort kennt, da er dem rn damals zur Hand 
Verwilderte Buck im Goldbesitz des Stammes in einen Lederbeu- ging. Ich glaubte, der Betrunkene wolle sich bloß 
Blockhaus der Car- tel steckte und im See versenkte ‚da er wichtig machen ‚aber Sten war wie verwandelt... 
USER OR wußte , daß die neu angekommenen Wei- u 
ters wieder zu sich Ben besonders erpicht darauf wären. Die Ar nm 
gekommen. Nach ‚Stelle sollte unweit eines alten Biberdamms N } 
einer aufmuntern- sein, der inzwischen überflutet ist... 
den Tasse Tee erzählt r 
er weiter... 


u unumt 
RATEN 


se _ AN t i 
dee u Pr ze 


Die Gier schimmerte in seihen Nun wollte Sten mit Wotas Hilfe den Grund des Sees nach dem Schatz absuchen. Der 
Augen. Von nun ar lud er Wyota Zauberer war mittlerweile für ein bißchen Whisky schon zu allem bereit. Leider drohte dem 
immer wieder zu einem Umtrunk Unternehmen aber die Entdeckung, da die Jäger nicht nur tagsüber umherstreifen, son- 
ein. Dabei erfuhr er auch von der dern auch Nachts,um Fallen zu überprüfen. Und so machte sich Sten che u. 
alten Legende um die Biberfrau. alte Legende zu Nutze. Als Geist verkleidet ‚schoß er auf alles,das sich 
‚Schließlich war Wyota völlig ab- Nachts höherte. Eines Nachts tötete er wirklich einen Indianer. Das machte 

hangig vom Alkohol... mich ne Aus Angst vor Verrat ,schoß 

7 1. —M eraufmich.. — 
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Am See setzen Sten und Wyota ihre Anstren- 
gungen verbissen fort. Der Morgen graut. Schon 
wollen sie für heute Schluß machen. Da... 


Y 


| /ch wußte ja immer, daß Du recht hattest. Buck war 
‚schön blöd, Haha! Bald kannst du dich in 
Whisky ertränken, alter Söufer ! HahaHa ! 


Während die Beiden mit dem Ver- 

senken der Tonne beschäftigt 

Sind, entwendet der Trapper den 
Goldsack ... 


Bill verfolgt die Szene 

wie gebannt. Aufgrund des 
Llederbeutels vermutet er, 
daß es sich bei dem Fund 
um etwas handelt ‚daß 
den Chippeways gehört... 


Zu hastig versucht er sich aus dem Staub 
Zu machen. Die Paddelschläge erregen 
die Aufmerksamkeit der Verbrecher... 


Ich hab ıhn, Wota! Ich hab 
ihn !Wir sind reich ! Reich / 


Er faßt einen Entschluß. Als 
Sich die Verbrecher abwenden, 
Schwimmt er geräuschlos zu 

Ihnen hinüber... 


anamnern 


1 Als sie das fehlen des 


N Beutets bemerken, sind sie 
1 zu allem entschlossen... 


| Bill hat das Ufer erreicht . Um wenig Spuren zu 
hinterlassen, entschließt er sich den beschwerli- 
chen Bergpfad zu nehmen... 


Etwas später erreichen 
Sten und Wyota ebenfalls 
das Festland .... 


Schießnicht ! 
/ 1 Du weckst sonst 
das Dorf... / 


£),°7 TREE > VE 1), BUEHEREEGEEEN EEERLEER NERESERTNT 1) SETREDETE SE 27 mar 7 3657 2er urn a0 cn weni 


. s MH # u... 

Der schwere Goldsack behihdert Bill. "w Der Weg wird steiler... 4 1 Zill ist nicht mehr der Jüngste. Inder } 

Er versteckt ihn deshalb in einer h | Hoffnung seine Verfolger abgehöngt |} 
Felsspalte... S BE" | zu haben, ruht er sich aus... 


ECHTE TI ITTTTERISTE FE TEEREEEN BET RI an we SE TEEERREEEAGE 


i Doch Wyota ıst eit guter Fährtensucher und | | Der Indianer zielt auf den ahnungslosen Trapper. 


1 st ihm Längst auf den Fersen... £ = ve Mi N" 
- 0 2 il h 


Genau in diesem Moment tritt Sten 
jedoch auf einen trockenen Ast... 
Bill schnellt herum... 


Wyota ist tödlich getroffen. Sten ver- Wo steckt der Kerl nur ?Komm |) | Bill ahnt nicht ‚daß ihm Sten bedroh- 
schwindet hinter raus, du Feigling ! i lich nahe ist... 
Felsen. — - -— an 


uhr 
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pen) LEN TEmeR 


| Geschmeidıg wie ein Panther überrascht 
er den Trapper... 


I] Abs Bill wied: sich kommt |} Das Gold gehört mir, du Hund! Ich habe 
schmerzen ihn Fesseln... large dafür gearbeitet !woistes? Sprich! 


? MARY. 


Mir kommen die Tränen. -Ich 
werde dir nichts verraten, 
du gemeiner Mörder ! 


Um Bill gestandig zu machen Laßt Sten den 
Jäger über einem Abgrund baumeln. Dann 


Zückt er sein Messer... _ 


Buck hatte sein Gedächtnis Wahrscheinlich isteram | Nein, Andy , du bleibst 


verloren, da er gi Kopf H See !... Vielleicht braucht | hier! Ich bin für dich 
Buck ist wieder ohnmäcktig geworden. Die Verletzt wurde. Per heuer verantwortlich gegen- 


Ni A achte 
Erinnerung arı den Verrat seines Freundes re re m -Doch 
„.Wörz uviel FOR In Ich mache mir mehr Sorgen 


fr BE Ilm um Bill.Wo bleibt er nur ? 


über deinen Eltern / 


‚Andy begibt sich ins Bett ‚aber Schließlich hält er es nicht 
die seisheil über Bills Schick- mehr aus und verläßt heim- 
‚Sal Läß£ ihn nicht einschlafen... Lich die Hütte... 
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Nachdem er das Gebiet der Geistererscheinur- 1 Das ist Bills Büchse! Schnell, Ahdy vernahm Bills Schuß auf 
gen vergeblich absuchte , steuert er ans ande- 1 Bessy ‚er braucht uns... ! Wyota. - Bessy pirscht nun voran 
re Ufer. Plölzlich hört er einen Schuß... " 


Bald nimmt sie den Geruch des Oben in den schroffen Felsen, wie 
. Trappers auf... 3 RER derhat Sten gerade seine Drohung... 


Als der Bandit das Seil be- Er wendet sıch um, 
4 reits anschneidet ‚hört er plötz- aber es Ist zu spät... 
3 lich ein bedrohliches Ühurren wo 
a hinter sich... 


Mıt knapper Not kann Sten den letzt hab' ich dich ! Ein Köter 
ersten Angriff des Tieres abwehren... i i Wird mich nicht aufhalten ! 


Sten reißt sichlos ,rutschtaber Mit einem unmenschlichen Schrei i 
dabei ab... \L_stürzt er in den Abgrund hinunter. % 
Ö N PR ) ; | ’ | ' 
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Sten starb so, wie er ge- Dort übergeben sıe dı i NW i 
geben sıe den Gold'schatz ‚berichten von Wwyota “ beschämt, Nichi- 
Lebt hatte! - Tod und zeigen den Roten, daß der Spuk nur fauler an 3 il Ar Be 
Endlich erscheint Andyauf er wer. 2 ben deine Freundschaft 
dem Plateau und kann den 


Trapper gerade noch in N ) 
Sicherheit bringen. ei (4 


Nachdem die glückliche Rosa BERG y 
ihren Bill in die Arme ge- Er »\ 


Vie können! ]} 


Schlossen hat, brechen die. 
Freunde ins Lager der 
Chippeways auf... 


® 
N 
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u: i z = Andy freut sichauf zuhause und treibt sein Pferd 
Einige Tage später nimmt DR i an. Po merkt er,daß Bessy ihm gar nicht folgt... 
Ahdy Abschied von seinem u f 
großen Freund Bill Carter. R + N 
Wehmütig winken ihm Bill, 
Rosa und auch Buck nach. 
Buck möchte den Trapper 
bei der Arbeit unterstützen 
und mithelfen, die dunk- 


len Schatten der Ereig - 
hisse zu vertreiben... 


Die Hündin wollte noch einletztes Mal ihre Freunde aus dem Sumpf Als nächstes 
besuchen. Liebevoll bewachen Nokowa und Nihaha ihre Jungen, die Heft erscheint: 


bereits ganz schön groß - und ganz schön frech - geworden sind... ET Ta we 
h J 
n } 712 4 
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